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Mobilitätskonzept zur Anbindung von 
Bahnhaltepunkten der Bahnstrecke Homburg - 
Zweibrücken 

Beratungsfolge Geplante Sitzungstermine Ö / N 

Ortsrat Beeden (Kenntnisnahme) 10.06.2025 Ö 
Ortsrat Einöd (Kenntnisnahme) 12.06.2025 Ö 
Ortsrat Schwarzenbach (Kenntnisnahme) 16.06.2025 Ö 
Ortsrat Homburg (Kenntnisnahme) 16.06.2025 Ö 
Bau-, Umwelt- und Vergabeausschuss 
(Kenntnisnahme) 24.06.2025 Ö 

Stadtrat (Kenntnisnahme) 03.07.2025 Ö 
 
Sachverhalt 
 
Die Bahnstrecke zwischen Homburg (Saar) und Zweibrücken wird nach 
jahrzehntelanger Stilllegung reaktiviert, um die Anbindung der Region an den 
Schienenpersonennahverkehr (SPNV) deutlich zu verbessern. Die Reaktivierung 
ist Teil eines umfassenden Infrastrukturprojekts, das durch die Verlängerung der 
S-Bahn-Linie S1 realisiert wird. Bisher endet diese Linie in Homburg; künftig soll 
sie weiter bis Zweibrücken verkehren. 
  
Die neue Verbindung bietet eine attraktive Alternative zum motorisierten 
Individualverkehr – vor allem für Berufspendler, Schüler und Studierende – 
Außerdem stärkt sie die regionale und überregionale Erreichbarkeit. Sie 
ermöglicht außerdem eine direkte, umsteigefreie Verbindung von Zweibrücken 
über Homburg bis Kaiserslautern und in das Rhein-Neckar-Gebiet.  
  
Die Verantwortung für die Bereitstellung des entsprechenden Parkraums liegt bei 
der Kreisstadt Homburg. 
  
Deshalb wurde das Planungsbüro PTV Group mit der Erstellung eines 
Mobilitätskonzeptes beauftragt. Dieses Konzept beinhaltet die Ausarbeitung bzgl. 
Ausrichtung von Bahnhaltepunkten der Bahnstrecke Homburg- Zweibrücken. 
  
Das Entfallen des Haltepunktes Schwarzenbach von Seitens der Bahn, war zum 
Zeitpunkt der Erstellung des Berichtes/- Ergebnisprotokoll noch nicht bekannt. 
  
Im Rahmen der Untersuchung waren folgende Punkte ausschlaggebend: 
  
Erstellung eines Mobilitätskonzepts zur optimalen Erschließung der Haltepunkte: 



Beeden (Reaktivierung), Schwarzenacker (Reaktivierung), Schwarzenbach 
(Neubau, evtl. Verzicht) und Einöd (Neubau Bahnhof mit Umsteigefunktion) unter 
dem Aspekt der Abschätzung der Fahrgastpotenziale, dem Skizzieren von 
Lösungsansätzen und einer abschließenden Gesamtbewertung mit dem Ziel: 
Einbindung der Haltepunkte in den Umweltverbund (Fuß/Rad/ÖPNV). 
  
Analyse der Parksituationen 
Am Haltepunkt Beeden sind insgesamt 20 Fahrradstellplätze (Bike+Ride) und 6 
Pkw-Stellplätze (Park+Ride) vorgesehen. Diese Zahl bleibt auch bestehen, wenn 
der Haltepunkt Schwarzenbach entfällt. 
  
Für den Haltepunkt Schwarzenbach sind derzeit 8 Fahrradabstellplätze und 5 
Pkw-Stellplätze geplant. Falls der Haltepunkt jedoch nicht realisiert wird, entfallen 
sämtliche dieser Abstellmöglichkeiten. 
  
Am Haltepunkt Schwarzenacker sind aktuell 12 Fahrradstellplätze und 5 Pkw-
Stellplätze vorgesehen. Sollte der Haltepunkt Schwarzenbach entfallen, wird das 
Angebot dort erhöht: auf 18 Fahrradabstellplätze und 6 Pkw-Stellplätze. 
  
Der Haltepunkt Einöd erhält unabhängig vom Bestand des Haltepunkts 
Schwarzenbach insgesamt 14 Fahrradstellplätze und 6 Pkw-Stellplätze. 
  
Fazit 
Erhebliche verkehrliche Vorteile durch Verlagerung auf SPNV 
(Schienenpersonennahverkehr.) 
Gute Fuß-/Rad-Erreichbarkeit der Haltepunkte 
Geringe Bedeutung für P+R 
Kosteneffizienter Ausbau mit Fokus auf Bike+Ride 
Schwarzenbach sollte kritisch hinterfragt werden (Kosten/Nutzen gering) 
 
Zusätzlich wurde von räumlich-planerischer Seite die Machbarkeitsstudie mit 
Hauptaugenmerk auf dem tatsächlich verfügbaren Platz, an den in der 
Planfeststellung durch die Bahn festgelegten Haltepunkten, durch den Fachplaner 
aufgestellt.   
�Ausgehend davon wird nun die Detailplanung unter Berücksichtigung des 
Mobilitätskonzeptes ausgeführt (zuvor in Ortsräten u. BUVA mit Planentwurf, 
siehe Anlage). 
  
  
 
Finanzielle Auswirkungen 
 
Planungsstand ist noch nicht in dieser Gänze ausgereift- hier sind Abweichungen 
zu erwarten  
-nach Konzept bei Umsetzung: ca. 260.000�€ netto (ohne Schwarzenbach) 
ca. 300.000�€ netto (mit Schwarzenbach).  
  
  
 



 
Anlage/n 
 
1 Bericht_Bahnhalte-Homburg (öffentlich) 
2 Ergebnisdokumentation_Homburg (öffentlich) 
3 26790_Lageplan_Einöd_V1_250 (öffentlich) 
4 AKTUELL_26790_Lageplan_Schwarzenacker_V3_250 (öffentlich) 
5 26790_Lageplan_Beeden_V1_250_Kurz (öffentlich) 
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